
Fahrradparken am Bahnhof Rheine
Befragung zur Nutzung der Radabstellanlage 

und Radstation am Bahnhof Rheine



Die Umfrage beleuchtet den Bedarf und die Rahmenbedingungen für eine bauliche 
Umgestaltung der Radabstellanlage an der Max-Born-Straße.

Erhebungsmethode

Datensammlungstechnik

Realisierte Stichprobe

Untersuchung auf Grundlage themenbezogener Fragebögen

Befragung der Nutzer der Radabstellanlage und der Radstation durch geschulte Interviewer

Erhebungszeitraum 22. Juni 2016 bis 5. September 2016

Grundgesamtheit Nutzer der Radabstellanlage und der Radstation am Bahnhof Rheine  

Befragung Radabstellanlage (Westseite): 57 auswertbare Fragebögen
Befragung Radstation (Ostseite): 24 auswertbare Fragebögen



Die Radabstellanlage und Radstation am Bahnhof Rheine werden in erster Linie von Berufs-
und Ausbildungspendlern genutzt.

Beruf

Schule, Studium, Ausbildung

Einkauf, Besorgung

Freizeit, Erledigung

Sonstiges

43

1

6

1

6

Zu welchem Zweck sind Sie gerade unterwegs? 
Anlage

Summe 57
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14

3

6

1

0

Station

24



Die meisten Nutzer der Radabstellanlage und Radstation nutzen die Abstellmöglichkeiten 
regelmäßig (täglich oder mehrmals wöchentlich).

nahezu täglich

mehrmals in der Woche

ungefähr einmal in der Woche

seltener als wöchentlich

heute nur ausnahmsweise

28

3

16

0

8

Wie häufig stellen Sie üblicherweise Ihr Fahrrad hier ab?
Anlage

Summe 55
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14

2

6

1

1

Station

24



Zudem nutzen die meisten Nutzer der Radabstellanlage und Radstation die Abstellmöglich-
keiten ganztägig – von morgens bis abends.

Wie lange stellen Sie üblicherweise Ihr Fahrrad hier ab?

stundenweise

von morgens bis abends

über mehrere Tage hinweg

14 7

42

0

16

1
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Anlage Station

Summe 2456



Die Nutzer der Radabstellanlage wohnen mehrheitlich in den westlichen Stadtteilen von 
Rheine (insbesondere in Dorenkamp und Dutum).

Ja

Nein

16

8

Station

Wohnen Sie in Rheine?

Dorenkamp (n = 3)
Eschendorf (n = 4)
Gellendorf (n = 1)
Wadelheim (n = 1)
Schotthock (n = 4)
Wadelheim (n = 2)
Wietesch (n = 1)

Rheine
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51

5

Anlage

Summe 56 24

Altenrheine (n = 1)
Dorenkamp (n = 20)
Dutum (n = 17)
Eschendorf (n = 2)
Gellendorf (n = 2)
Hauenhorst (n = 1)
Innenstadt (n = 4)
Schleupe (n = 2)
Wietesch (n = 2)

Rheine



Die Radabstellanlage liegt für viele Nutzer direkt auf dem Weg zur Arbeit bzw. Ausbildung. 
Die Radstation wird wegen der bewachten und trockenen Abstellmöglichkeiten genutzt.

zentrale Lage am Bahnhof

liegt direkt auf meinem Weg

kostenfreie (1) bzw. bewachte (2) Abstellmöglichkeit

trockene Abstellmöglichkeit (2)

Radstation bietet Service rund ums Fahrrad (2)

25

(-)

35

19

(-)

Warum stellen Sie Ihr Fahrrad hier ab?
(Mehrfachantworten möglich) Anlage
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17

6

7

21

12

Station

Sonstiges 0

von 24

von 24

von 24

von 24

von 24

von 24

(1) Radabstellanlage (Westseite) (2) Radstation (Ostseite)

von 56

von 56

von 56

6 von 56



Die Nutzer der Radabstellanlage stellen ihre Fahrräder überwiegend nicht an anderen 
Abstellanlagen in Bahnhofsnähe ab.

Stellen Sie Ihr Fahrrad auch an anderen Abstellanlagen in Bahnhofsnähe ab?

Ja.

Nein.

10

43

© EWG für Rheine mbH 2016 │ Monitoring

Anlage

Summe 53

an Fahrradständern, die es nicht mehr gibt (n = 1)
Bustreff (n = 1)
Nadorff-Haus (n = 1)
Radstation (n = 6)
Radstation oder Cityhaus (n = 1)



Die meisten Nutzer der Radstation kennen die Radabstellanlage auf der Westseite des 
Bahnhofs. Die Mehrheit der Befragten nutzt sie aber nicht.

Kennen Sie die öffentliche Radabstellanlage auf der anderen Seite des Bahnhofs? 
Falls ja: Stellen Sie Ihr Fahrrad auch dort ab?

Ja, ist mir bekannt. Ich stelle mein Fahrrad auch dort ab.

Ja, ist mir bekannt. Ich stelle mein Fahrrad dort aber nicht ab.

Nein, ist mir nicht bekannt.

3

15

6
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Station

Summe 24



Für die Nutzer der Radabstellanlage sind die Kosten wichtig bis sehr wichtig. Die Nutzer der 
Radstation legen sehr großen Wert auf die Sicherheit der Anlage (Schutz vor Diebstahl).

Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte beim Abstellen Ihres Fahrrades?
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Schutz vor Diebstahl / Sicherheit der Anlage

Schutz vor Witterungseinflüssen / Überdachung

Helligkeit und Sauberkeit der Anlage

kostengünstige Abstellmöglichkeit

Wartung und Service vor Ort / in der Nähe

1 2 3 4

Anlage

Station

sehr wichtig wichtig weniger wichtig gar nicht wichtig

1,54

1,84

2,25

1,58

3,33

2,93

2,00

1,88

1,58

1,24 (n = 57)
(n = 24)

(n = 56)
(n = 24)

(n = 55)
(n = 24)

(n = 57)
(n = 24)

(n = 52)
(n = 24)

Mittelwertprofil



Die Nutzer der Radabstellanlage würden ganz überwiegend andere Radabstellmöglichkeiten 
bevorzugen. Sie legen ganz besonders Wert auf eine Überdachung der Anlage.

Ja, ich würde eine andere Abstellanlage bevorzugen, mit … Dach.

Ja, ich würde eine andere Abstellanlage bevorzugen, mit … Wänden und Türen.

Ja, ich würde eine andere Abstellanlage bevorzugen, mit … Beleuchtung.

Ja, ich würde eine andere Abstellanlage bevorzugen, mit … Videoüberwachung.

Ja, ich würde eine andere Abstellanlage bevorzugen, mit … Wartung / Service.

Würden Sie grundsätzlich andere Abstellmöglichkeiten für die
Radabstellanlage bevorzugen? (Mehrfachantworten möglich)
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42

1

21

25

32

Anlage

Nein, ich bin mit der vorhandenen Abstellanlage zufrieden. 7

von 54

von 54

von 54

von 54

von 54

von 54



Auch die offenen Antworten bzw. Wünsche zur baulichen Umgestaltung der Radabstellanlage 
unterstreichen die Themen Kosten und Überdachung.

Haben Sie konkrete Wünsche für die Umgestaltung der Radabstellanlage? Haben Sie 
Verbesserungsvorschläge? Was sollte es zusätzlich hier geben? (Zitat-Auswahl)

„NICHT SO GROß WIE RADSTATION OST.“

„DACH WÄRE GUT, BESSERE SAUBERKEIT.“

„UNBEDINGT ÜBERDACHT.“

„ÜBERDACHT UND KOSTENFREI – WIR HABEN JA QUASI KEINE ABSTELLMÖGLICHKEITEN IN RHEINE.“

„RADSTATION, DIE KOSTENGÜNSTIG, SICHER UND SAUBER IST. UMLIEGENDE FIRMEN SOLLTEN SONDERTARIFE ERHALTEN“.

„BODEN PFLASTERN.“
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„ES SOLLTE KOSTENFREI BLEIBEN.“



56% der Nutzer der Radabstellanlage wären grundsätzlich bereit, eine Gebühr zu entrichten. 
Im Durchschnitt halten sie eine Tagesgebühr von 65 Cent für angemessen. 

Falls die Radabstellanlage aufgewertet wird – Wären Sie grundsätzlich bereit eine Gebühr zu 
entrichten oder würden Sie Ihr Fahrrad künftig woanders abstellen?

Nein, dazu wäre ich nicht bereit. Ich würde mein Fahrrad künftig woanders abstellen.

Anlage

32

25
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Mittelwert

Summe 57

Ja, dazu wäre ich bereit. Die Gebühr dürfte am Tag bis zu      0,65 Euro       betragen.



Die meisten Nutzer der Radabstellanlage und Radstation sind mit den bereits vorhandenen 
Abstellmöglichkeiten zufrieden. Die Nutzer der Radstation sind insgesamt zufriedener.

sehr zufrieden

zufrieden

weniger zufrieden

gar nicht zufrieden

17

7

0

0

Wenn Sie insgesamt Ihre Eindrücke über die Radabstellanlage / Radstation 
zusammenfassen: Wie zufrieden sind Sie mit dem Angebot?

Station
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2

36

8

10

Anlage

Summe 2456



Zentrale Ergebnisse der Untersuchung / Schlussfolgerungen

Die Befragungen fanden an verschiedenen Wochentagen und zu verschiedenen Tageszeiten statt. Die Radabstellanlage und 
Radstation werden überwiegend von Berufs- und Ausbildungspendlern genutzt, die ihre Fahrräder regelmäßig dort 
abstellen (zumeist täglich). Üblicherweise werden die Fahrräder von morgens bis abends untergebracht.

Die Nutzer der Radabstellanlage sind weitgehend zufrieden mit den kostenfreien Abstellmöglichkeiten. Die Anlage liegt für 
viele Befragte direkt auf dem Weg zum Bahnhof und wird aus diesem Grund gerne genutzt. Die Radstation wird ebenfalls 
wegen der zentralen Lage am Bahnhof geschätzt, aber auch, da sie bewachte und trockene Abstellmöglichkeiten bietet.

Die Nutzertypen der Radabstellanlage und Radstation unterscheiden sich voneinander. Für die Nutzer der Radabstellanlage 
spielen die Kosten eine größere Rolle als für die Nutzer der Radstation. Den Nutzern der Radstation ist die Sicherheit der 
Anlage hingegen besonders wichtig (Schutz der Fahrräder vor Diebstahl).

Die meisten Nutzer der Radabstellanlage würden trotzdem eine bauliche Aufwertung der Anlage begrüßen und wären dann 
auch mehrheitlich bereit, eine Gebühr für die Nutzung zu entrichten. Sie legen ganz besonders Wert auf eine Überdachung. 
Im Durchschnitt halten die Nutzer eine Tagesgebühr von 65 Cent für angemessen.

Die meisten Nutzer der Radabstellanlage wohnen in den westlichen Stadtteilen von Rheine. Viele Befragte kommen aus 
den angrenzenden Stadtteilen Dorenkamp und Dutum.
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